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FISCH ALS LEBENSMITTEL
Unerwartet niedrige Gehalte an toxischen Schwer-
metallen im Filet von Seefischen aus der Barentssee
Unexspected low contents of toxic heavy metals in lillets of marine fish from the Barents Sea
J. Oehlenschläger, Institut für Biochemie und Technologie, Hamburg
Die 150. Reise des FFS ,,Walther Herwig III" wurde im Juli./August 1994 als Gemeinschaftsprojekt der Institute
für Biochemie und Technologie und Fischereiökologie durchgeführt, um einen Uberblick über die Schadstoffbe-
lastung (anorganische und organische Schadstoffe, Radioaktivitäo von Wasser, Sediment und Biota in der Ba-
rentssee zu erhalten (Kellermann, Oehlenschläger und Schöne 1995). Das Institut für Biochemie und Technolo-
gie hatte in diesem Forschungsprogramm den Teil ,,Bestimmung der Schwermetallgehalte im verzehrbaren Anteil(Filet) von Fischen und anderen Meerestieren" übernommen.
Ergebnisse der 150. Reise des FFS
,,Walther Herwig lll"
Während der Reise wurden an 5 Fangplätzen
(Nordkapbank, Bäreninsel, Hornsund, Hopen-Island,
Zentralbank) insgesamt 85 Proben von Einzelfischen
unter Beachtung der für spurenanalytische Unter-
suchungen erforderlichen Vorsichtsmaßnahmen
(Oehlenschläger 1994) für die spätere Spwenanalytik
an Land vorbereitet. Es handelte sich vorwiegend um
Proben von Seefischen (Kabeljau, Gqdus morhua,
Flachsee- und Tiefseerotbarsch, Sebastes marinus und
S. mentellq, Katfisch, Anarhichas lupus, Seelachs,
Pollachius virens, Wittling, Merlangius merlangus,
Schellfisch, Melanogrammus aeglefinus und Ark-
tischer Kabeljau, Boreogadus saida). Die Proben
wurden mittels Differentieller Anodischer Scanning
Pulsinversvoltammetrie, einer elektrochemischen
Oligoelementmethode (Oehlenschläger 1994), gemes-
sen.
Es wird hier ein erster Uberblick über die Ge-
samtsituation der Schwermetallgehalte im Fisch-
fleisch mitgeteilt ohne auf artspezifische Details
einzugehen.
Die Ergebnisse, die in Tabelle I in der flbersicht
dargestellt sind, verdeutlichen, daß die arktischen
Fische der Barentssee sehr geringe Gehalte an den
toxischen Schwermetallen Cadmium und Blei auf-
weisen. Die Gehalte zeigen, daß diese Fische im Filet
noch geringer belastet sind als Fische aus der zen-
halen Nordsee oder dem Nordostatlantik
(Oehlenschläger 1989, 1990). Während bei Fischen
aus dem Nordostatlantik typische Cadmiumgehalte
von 0,002 bis 0,005 mg/kg und Bleigehalte von 0,01
bis 0,02 mg/kg erwartet werden können, liegen die
Gehalte in Fischen aus der Barentssee bei 0.001 bis
0,003 ng/kg für Cadmium und bei 0,005 bis 0,01
mg/kg für Blei. Die Cadmium- und Bleikonzentra-
tionen von in der Barentssee gefangenen Fischarten
Tab. 1:Arithmetische Mittelwerte, Standardabweichung, Median und Minimal bzw. Maximalwerte von Cadmium,
Blei und Zink im verzehrbaren Anteil (Fileo von Seefischen aus der Barentssee, alle Angaben in mg/kg
Frischgewicht
Arithmetic means, SD, median, minimum and maximum values of cadmium, lead and zinc in edible part (f i l let) in
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Abb. 1:Histogramm der Cadmiumgehalte im
verzehrbaren Anteil (Muskel) von Seefischen (alle
Arten) aus der Barentssee
Histogram of cadmium content in edible part (muscle)
of marine fish (all species investigated) from Barents-
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Abb.2: Histogramm der Bleigehalte im verzehrbaren
Anteil.(Muskel) von Seefischen (alle Arten) aus der
öarentssee
Histogram of lead content in edible part (muscle) of
marine fish (all species investiqated) from the Bar-
ents-Sea
I
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Abb. 3: Histogramm der Zinkgehalte im verzehrbaren
Anleil.(Muskel) von Seefischen (alle Arten) aus der
Earenlssee
Histgram ol zinc content in edible part (muscle) of
marine fish (all species investiqated) from the Bar
ents-Sea
liegen um etwa 50 7o unter den für nordostatlantische
Fische tlpischen Werten. Die Zinkgehalte liegen mit
einem Mittelwert von 3,9 seh nahe bei dem flir Mus-
kel von Meeresfischen normalen Gehalt von 3,5
ngÄg. Abbildung 1 zeigt, daß die Cadmiumgehalte
eine linksschiefe Lognormalverteilung aufweisen, bei
der etwa 9O Vo der Werte unter 0,002 mg/kg liegen.
Abbildung 2 zeigt die Verteilung der Bleigehalte.
Diese sind annähernd normalverteilt mit einem
Maximum bei 0,005-0,01 mg/kg Blei und einzelnen
etwas höheren Werten, die bei ca. 5 % der Fische
gemessen wurden. Der höchste Bleigehalt schöpft mit
0,04 mg/kg den deutschen Richtwert von 0,5 mg/kg
nul zu 8 70 aus.
Die Konzentrationen an dem essentiellen Spurenele-
ment Zink sind wie Abbildung 3 zeigt ebenfalls links-
schief mit einem Maximum bei 3-3,5 mg/kg. Dies
sind typische Gehalte, wie sie auch in Seefischen aus
anderen Fanggebieten angetroffen werden. Die
höheren Gehalte um den Wert 6 mg/kg stammen so
gut wie ausschließlich von Katfisch, der wegen der
Zusammensetzung seiner Nabrung signifi kant höherer
Zinkgehalte aufweist und damit eine ausgezeichnete
Quelle für dieses essentielle Element bildet.
Diese erste zusammenfassende Darstellung der Er-
gebnisse der 150. Reise zeigt d€utlich, daß die Be-
fürchtungen, daß Seefische aus der Barentssee auf-
grund von früheren Umweltsünden einiger Anrainer-
staaten ungewöhnlich stark mit Schwermetallen be-
lastet seien, unrichtig waren. Fische aus diesen See-
gebieten sind vielmehr, was ihre Gehalte mit den
toxischen Schwermetallen Cadmium und Blei angeht,
noch weniger belastet als andere Meeresfische. Sie
enthalten aber das essentielle Schwermetall Zink in
etwa gleich hohen Konzentrationen wie Meereshsche
aus anderen Fanggebieten.
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